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vie große Aussprache im Reichstag.Fehrenbach und WirtK über ..... _ . * **
zur

its (5.
Hobe

i. vb.
il .-V.

^ "buch und Wtrth über Innen-
poirtrk und Reichsfinanzen.

Br. Berlin, 27. Oft. (Eig. Drahtbericht.)
bes Etats wurde heute nachmittag

auf dem Etand-

mirrf? !® erß,c4.S «iunsDuraj eine Rede des

Reichskanzlers Fehrenbach
Lage  eingeleitet . Der .. Kanzler

über die

bro^ °r. E^^ Mr folgendes' aus : Wir find nUlttärstck/ge-
, " < '- 'O»IHVt
brachen, politisch
um unser Leben. schwer•fnrX^ ö -ragen wirricvattli!

solcher Lage darf sich ein Volk
, keinerlei Abenteuern

Folger? hab?n/ ^ Es folgt hieraus *an? - M ^ wersten

lid)er Fehler o^ oi.^ d̂ muFen, . Es wäre em Wperzeih - LN ». L -r Grund sei.'daL z? s/ch// ^ "s ^ bedingt auf-

mmkt^ datz' E ^bbe die Reichsregierung

s°funden'w^ -n"rü"n wirtschaftliche Reformen
geben werdet? dürfen *’  yr,, ?’ ba5 weitere Zuschüsse nicht ge-
ministerium bereit im Fall sei das Finanz¬
dung des deutsche,i der Wissenschaft und Bil-
Unwersitäten usw Mittel ForschunKsinstitute und
Tagen würden dem N- ich- too «. .Mellen . In den nächsten
über den aubmC 5*?? /Friedens Denkschriften
Schuld usw. zugestellt w/rd ? ,^ 8 $ ta l : b’e sätwebendcfurchte keine Kontran - ^werden . . Das Finanzministerium
sichtnahme des Reichstag/ ^ TvUnJ$ e+i mt, Gegenteil die Ein-
v?r. dag alle Steuern "v/i «ni.V^ ' rtb hob dann weiter her-
mcht einmal ausreichen der Gemeinden noch
&!* * » .*• Ä ”V „"A « . TtfSifä

Preußische Landesoersammlung.
! ‘ r W n̂' 27' Oft. (Eia. Drabtberickt/l Tit* o.

licher Fehler gewesen wäre ein unverzeih-
einem Eingreifen ^in üenMsln / M Regierung zur»{‘— r. cr in oen russisch-polnischen Krieg hätte ver-
einem
leiten lassen " Das "d-utkcĥ 'Ä "/? "M « en Krieg . .
ft ritte  I n n eh  a l t u^ a wird uns heute für diese
sein. Es wird aber auch erkann/link/ / 11 *“JL dankbarwenn  lrnnt baden, daß es nriht anaebt
Reichsregierung ^ Politik stehender
bmden wollen . Wir werden tCM, J 516 Hände
Warfsten Mitteln enSnttelfn  E ' L - 'uche mit den

I Versuche gesehen die deiitkch-,, är^ -k Regierung hat auch
Jagen zu ® f den russischen
Westen drohenden Gefahren die uns im
Minderung unseres Heeres °-b? ? U °^ ° dmen zur Ver-Gang . Es gibt J m5  a '® en ^ ^on vorgeschriebenen

flr . . beutschen Militarismus mehr
Ä b' r ü^tllna " ^ ,.Seit « liegt kein Hindernis vor .' die grobe
rüftung u:m° Siege zu^v?rh"elsen̂ N^ll Gedanken der Ab-wir unter Zurückstellung der ^ 'o-.n?«Ĥ °Ätz?^ '" wen Ündunseren Kohienadli - ? »*. * t®Ü,en  Wirtschaftslnteressen
Deutschland habe kn d" W i - d " v " i cht u n g e n.
suten Willen gezeigt mr̂ - ^ 2 sfrage
anderen Seite immer viT ^ u stunden auf der
digungsforderungen. a die phantastischen Entschä-

Oberschlesien

gegenwärtige Kabinett t/in / " r u n g s kr i s i s rragt das
Dirnen versprechen, daß alles  b//r I^ ;rS3ur  Scharlatane
Rezepte befolgt 3Bm  Wf fiV « wenn man ihre
bringt , das haben die rn/ii § / ^ ,/ ^Herrschaft  mit sich
erfahren . Der beritsche/Staatsäemot ^ ^ - eigenen Leibe

s - , ?, U a,tttnen  dre kommunistische Partei.
Z -e? ilur Äch "d?n ffü ^ E " en, Diese Partei will ihr

NLLm tew riffÄÄ

Frieden . Eine S!tnbf>rii,1n ™ billiger arbeiteten als im
den Versuch, die Tarife d̂en^Nerb/n/in/ /̂ ^" einmal durchlidj anzuva ŝpn utts «P '^ t̂ööltniiicn fo tücit als tnäa-
VreisK ^ g ' Vo/oll -mdererfeits in einer allgemeinen
trieben oamuf ge°dru°ngei wttde,/ ^ /oü in„Ä ( Staatsb/arbeitet werde und fiir  t doü acht Stunden ge-
Arbeiter nicht nur PeaK ? sowohl als auch für
Parteipolitische Rücksichten e Anwesenheit gelte.
Ministerium . Der Minister ^ bob ,m  Reichsfinanz-
emen Tag ber Srfm/h / bervor . er würde es als
nachgewiesen we/deli ^ ü/ne ^Dei t'l/r ?0  etwasHoffnung , daß das denti^ o Mlob mit der
wieder zu n eu em Empo rbli ? ,b,efes ernste Zeit
clrerhert  gelange . "ivorvluhen und zu neuer

Sibun? f1nD^ nnirstagmMag"°l Ub/^ ntt Zir nöc6ftc
Set ?ifXt e ^er den Sa°uih^lt^ nd ^ ber L °M7ie -°

Die Preußische Laude--
spärlich besucht. Mabreo», auf die Ereigniffe im Reichstage nur
einzelte Parlamentarierim Teiles der Sitzung sah man nur ver-
5fXfe„ fTr  f ntt0“tf Ü6et  weitere Bei¬
mei  n d e n im «iiitrnno? .Jj .- hrtsausgaben der Ge  -
ausschutz. Dann trat^ba/ ^ 0̂ -̂ Mionen Marl ging an den Haupt-
h - lts der Handel-  u7d W-iterbera-ung de- H^ u - -Aba. Aiialoo, r/m i ? E - wcrbcoerwaltung  ein.
Gewerbesteuerzu leiden'ha// ^ i>“5 Handwerl schwer unter der

allei/cin/ ĝerecht/̂ Koblennert'./ "^ Belebung unserer Industrie sei vor
wachsen dem' sanNm-re ĥienvcrtcilungnotig. Große Schwierigkeiten er-
müffe mmi"inU"große/ Voriilb/"b ^ ŝlnn̂ n̂tag. An die SoziaWerung
d-ut- für das Gewerbe einl Ux “ % *£ * ^ 6e'
preußischer ^M " steri! /mid " ' bictt " ö°/b ^ • ^ ° n- ^ ^ wmenr -gung mehrerer
für überflüssig ^ ^ ^ au<t> cme  Reihe von Reich- Ministerien

Nüchst/Sitz7// °D°,/ ^ ^ -wrhältnisinäßig s^ h- - Stunde.
Wcitcrberatung des Haushaites .' ^ Sa9e50tbnun S: Verfassung un»

-vollen der Gewalt d̂es Ûnrcffi ’% Zustimmung .) Wir
Segensetzen. (Stürmische des Staates ent-

i Linken.) Unser Programm s" ^ brechung auf der augersten
. . Arbeit und Sparsamkeit

-I,>>-!»--
ÖMÄBÄfiöfif ? !

Österreich aus . Der Anick / ///li n8i ••öt s Deutschtums in
lebhaften Widerhall , ^ ^ lumedante lande m Deutschland

Nach dem Reichskanzler ergriff der
ReichsfinanzministerDr. WirthIßt* firfi in ... /t« _

Berliner Pretzstimmen.
der Erigen ehnsia n? lein  Besprechungder Eröffnungstag der hervorheben , trug
e-nes großen Tages und we//ok ^° " r " ' Et das Gepräge
u -^ °uf se.ne KHn ^ kommen!" ^ ' ^ Eron erwartete , fei
k a n z l ef  St | *?e6Ia^ “ glaubt dem. was der Reichs-

|” tafflS “Ä "Lto«6ns?
Sä'  d,- UT ® ii .SS .SS “"'»
' «». fe ^ ÄTÄäris , f/r ' y ».6 d - - R -,« „
tarfer habe feine Rede gewirkt A li * 72 tcf,tet  L °be. Desto

ittlÄÄIiu "ri«n4Ä e,Ä¥
foinmen lassen. 1abe  fehrenbach gestern . zu Worte
in

« ' ^0 . . - - - - atucui . äu A >orte

. -lüchterne7 ^ " chlichk̂i7aus Reichskanzler fehrenbach hat
und politisch stillgSK " '^ ^̂

°ls ein Kabin/tt be6eit  feim ”" nicf,ts anbe™

Der Reichsschulausschust
mal ist in ^ etUn ' b« ft ‘3?ex* s1rf,? r/, «werlc6t-) Wieder em-
ietzt hat er ein Gesetz üÄ/Ä/m ^ uß versammelt . Bis

Kn "' « LM - Wk ' k .'. '. E i Ä:

in ns .Wf ,rE äs
S?Ä 6iS lz°& r %hi sf *ß¥  4- W:
mÄ ' Sl. «? " « ' Z; » W '°KL 'S « j !»
werden, sind allerdings so stark " hobendete Zwerfel bestellen ob begrun-Gesebes mLalilb r» ^ **lt  Durchführung eines solchen
ustande mmVdie  immj  SM / im Reichsschulaussckuß

teren Instanzen vor alllm d/,7 "h. es die wei-
klnd sogar, wenn es den passieren könne,
immer noch die Frage offe/ ÜLtas passieren würde , bliebe

saisssfi
Dre Polizeistunde in Berlin.

Ä 3ssüf
arifasÄSfifi«
IS 9«Ä e Ä1 1gfig %£TS
S ;®“ « "» '‘"'if w,- London und § ail ». UM-rd-v

ÖS « ! ? " »
~ ~ v I * rem.

jj s g,Ke  Enifchlichung für Dr. Hermes.

Finanzlage ^verbreitete ^ D̂i/ "^ ^ ü^ /l ^ Ü6& die gesamte»erlangt , daß / /L, :i£ uJJ eIe l , Äonferenz

gütete 'NU ?E ?> « ä
SsfiWÄitei %\®j/r ÄUk eWÄ 4g
ffite wir hören, wird es  sich ^l '-A anerkannt wird
L .r llU * * -nicht nehmen Mss7n^ nMn ?/g/lnabbängigen .'o.c Affäre Hermes-Aik̂n̂ ii, !• * < ictnct r̂ebe zum Crfnrt
^ °ls ein Zeichen KÄter 'W ^ d. ru behändes, um
eibenen Korruption hinzustellen -etzigen Regime einge-

v j. r? latt iet  Ncukommuniften.

nationale stehend die Cach? ^ ®ritten 3nter=
schließt die ..Freiheit " Kommunismus verficht".

«Ä t&« 5auU' ee bifÄXtV.

8er->

v‘hc  c =ieig

Zungen hätten für Deutschland tiirfikV .? c d -ese Forde-
f °n der Theorie bis zur vraktiscken D^ / ^ gebracht, aber
Umstanden ein weiter Weg Kein" onß/E/ «ung sei unter

Dun?
sübrlichesBil/übttdi/ ' ^ ^ ^ rk darstelle7 gebeÄÄL

schwierige Finanzlage Deutschlands
-ichst fehlem ™?? ‘fi8Sl "1{« ,D̂ Wt l singend eine mög-
n°ne Haushalt ^ könne erst in W,^ 5l' ^ /, ° u"^ usses. Der
Nenn der alte ^ sHhK '^ Kt ' LMV ^ L

im mms ^ s ^ ssr ^ f Yi &  Sifteuer  mit durchschnittlist, ■« qeine / e u e Besitz-
neuen Vermögen noch dem l' 3& entl/ er  Abgabe derreitet wird, entsprichtw/ . ^ p̂tember 1920 vorbe-
mitgeteilt wird, n ?ch't d- n T ^ ständiger Stelle
bereitung ist lediglich das ^ A “ V a ^ e n. In Vor-
l-i .ap rtalertragsfte ntt  D »/ ” ä 5/ ? f e ^ 3 u r
unrd, wie bereits bekannt ist 0,.^^ /Mr ^ 'fttzsteuergesstz
ausschuß des Reichstags beraten n̂Ä >? Steuer-Plenum nach der ersten s/r-V/iM nachdem es vom
den ist. ,ten  Lesung ihm Überwiesen wor-

Die Sozialisierung der Aergwerkemz. Berlin, 27. Okt D->̂ „ ■ e'
Reichswirtschafts- und des Mme Ausschuß des
die Einsetzung eines  A 7 ? ?kohlenrates beschloß

iô i.̂ unerte daraii. daß dem"saus- I -Mitgliedern zur Herbeifübrnno, ^ u sse s von sieben

dSSt  I üä ®üseler . ' ooö iw 'Äe 't?

alt.

?e chsfi/anzmchister° "ikd? ^ verabschiedet worden sei " D̂ r

fehle und

lintitJaS im «KNL -NK «KmL»Wß?ie für das Reich SS Lage üeräuskommen Ebenso " nd Generaldirektor Vi
i>dnasfrane direk? ein? Lcbens°fmg / fü? ' di? °«/Eenbesol - je -te Wagner , Wer,

,SIItt0e Tur  die Gemeinden . | Vertreter der Abteilung
Wern ». ! - 2UN Alvettney
t̂ l," M' MUNd Im bUsch undTw ■? " u ' u; uno als

Dr - Bert hold  bestimmt.

Verschärfte Strafen für Wucherer und Schieber inBayern.

V" ordnungükS ' das Wuchê " i„ch^Sckk b ‘M 1’ gestrigenlicht die bayerische '»« l . ™/ ■ Schiebertum veröffeiit-
banerische VMk. in dem st/ bekannt"°mo^ " l r&u l ?5 das
Mvnsen sehe, die Strafeii ot »Ä  baß sie sich ge-

LöL -s ii ?¥i «” ,v -R.Lk
tr ächtl  ich / u ex  fi ä 67 / mf^ ei I,9,e Anordnung be -
schienenen Verordnung wird der gleichzeitig er-
wrnnsucht schuldigM/cht ^od„dertemge der ft« sÄnöder Ge¬rung mit Eegenstänben ^d?- Versorgung der Bevölke-
fäbrdet . mit Zucht h a u s °o/ "/ 'Si/ ?d° rfs erheblich ge-
mrt einer GeldstrafeM/ " ino^ §„t ^ .2abren .und zugleich
Mark bestraft. Neben der Str/e OL bw » einer  Million
Überpreises, evtl , des aekowl?« Einziehung deswre auf Nerlufi wr ^P ^ U ^ l)6ens des Täters sn-

SS » d» ° N
del^ oder Gewerbebetrieb zu Sersagem iti >9c  anöere San ''

Ser Prozeß gegen die Hölzgardiften.

Ä " mürben Bf ^ ° Hsp?uch Yn

T '& *M̂rbeiter ?zunden.̂ Der Hauptangeklagte, der

I

.....-r.
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Der englische Verzicht auf deutsches
Eigentum.

mz. London , 27. Okt. Die gutunter richtete „Evening
Standard " wendet sich gegen die Kommentare,
die die französische Presse an die Nachricht von dem
englischen Verzicht auf die Beschlagnahme deutschen
Eigentums knüpft . Das Blatt bemerkt, daß die englische
Regierung bereits im Dezember 1919  bekannt¬
gab, daß die deutschen Eigentumsrechte , die nach der
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen erworben
wurden , der Beschlagnahme nicht unter¬
liegen.

mz. Paris , 28. Okt. (Drahtbericht .) Nach dem
„Petit Parisien " bedeutet das Vorgehen Eng¬
lands  in der Frage der Sperrmaßnahmen
deutscher Güter  eine Verletzung des Frie¬
densvertrages,  weil dieses als Unterzeichner ohne
Mitteilung an die anderen Unterzeichner auf einen Teil
der vorgesehenen Zwangsmaßnahmen verzichtet habe.
Andererseits sei das Abkommen von San Nemo
verletzt.  Durch dieses Abkommen sei bestimmt, alle
Maßnahmen zu ergreifen , um die Ausführung des
Friedensvertrages sichern zu können und nur unter die
' ' Hi . " 'ser Bedingung habe sich Frankreich bewegen lassen, vor
der festgesetzten Frist die von Deutschland zu zahlende
Entschädigungssumme diktieren zu lasten. — Das Blatt
glaubt , daß durch das englische Vorgehen die andeten
Alliierten zum gleichen Vorgehen veranlaßt werden
könnten. Wenn man den englischen Handel und die
englische Schiffahrt keine Vorzugsstellung Deutschland
gegenüber einnehmen lasten will , so müste man schon
seinem Beispiel folgen.

Die Zerstörung der Dieselmotoren.
W. T .-B. London , 27. Okt. Von unterrichteter

Seite wird mitgeteilt : Aus verschiedenen Artikeln der
deutschen Presse geht hervor , daß in bezug auf die Zer¬
störung von Dieselmotoren beträchtliche Miß¬
verständnisse  herrschen . Es besteht keine wie
immer geartete Absicht, sich mit anderen Dieselmotoren
zu befassen oder solche zu beschädigen, als mit den Unter¬
seeboots-Dieselmotoren ; auch besteht keinerlei Absicht,
die Diesel-Industrie Deutschlands zu vernichten. Die
Angelegenheit ist übrigens den verbündeten Regierun¬
gen überwiesen , befindet sich also sub judice . Solange
die Entscheidung der verbündeten Regierungen schwebt,
ist die Zerstörung aller Unterseeboots -Dieselmotoren
eingestellt und aufgeschoben.

Die verbotene Escherich-Bersammlung.
Br . Berlin , 28. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Anläßlich

der in Breslau  aufgehobenen Versammlung , in der
Forstrat E s che r i ch sprechen wollte, wird behördlicher¬
seits mitgeteilt , daß am Tage vor der Einberufung bei
den Veranstaltern 'Haussuchungen  vorgenommen
und belastendeDokumente  beschlagnahmt wur¬
den . **

mz. Berlin , 28. Okt. Wie dem „Berliner Lokal-
Anzeiger " aus Dresden  gemeldet wird , hatte der
Minister des Innern zwei Offiziere  der Landes¬
sicherheitspolizei sofort entlassen,  weil sie angeblich
in Verbindung mit der Organisation E s che r i ch stan¬
den.

Die Ziele der „Orgesch".
wz.  Mönche «. 27. Oki. Die Oberleitung der Organi¬

sation Eicheriich gibt in den Morgenblättern nochmals ibre
Ziele  bekannt sowie ihre Richtlinien,  in denen her-
vorgehoben wird, daß sich dix Organisation nicht mrt mili¬
tärischen Dingen befasse: sie sei eine private Einrichtung,
die aus verfassungsmäßigem Wege die Versöhnung der Volks¬
klassen und den Wiederaufbau Deutschlands fördern wolle.
Weiter werden die Grundlinien des Arbeitsprogramms dar-
selegt. u. a. die Wiederbelebung des nationalen Gedankens
in allen Volksschichten, das Festbalten am Reichsgedanken
unter Wahrung der bundesstaatlichen Form, die Abwehr
aller Abiplitterungsbestrebungen vom Reiche, die Stärkung
der Staatsautorität , die Bekämpfung des Bolschewismus
und des nationalen Bolschewismus, die Förderung des
Arbeitswillens , den Schutz der Freiheit , der Arbeit und des
Ausgleichs zwischen Arbeitgebern und -nebmern.

Vor dem Ende des englischen Berg¬
arbeiterstreiks.

W. T.-B. London , 27. Okt. (Havas .) Der „Manchester
Guardian " schreibt: Der Streik  der Bergleute ist
Leigelegt.  Die Bergleute werden die Arbeit am
1. November wieder aufnehmen . Die Regierung ge¬
währte eine Lohnerhöhung  von zwei Schilling.
Das Exekutivkomitee der Bergleute erklärte sich bereit,
die Verantwortung für die Steigerung der Kohlen¬
förderung auf sich zu nehmen.

mz . Paris , 28. Okt. (Drahtbericht .) Wie der
„Matin " aus London  meldet , hat sich gestern bei den
Verhandlungen der Regierung mit den Vertretern der
Bergarbeiter ein n e u e r K o n f l i kt ergeben. Infolge¬
dessen hat das Abkommen  natürlich noch nicht
unterzeichnet  werden können. Heute nachmittag
wird das Exekutivkomitee der Bergarbeiter nochmals
mit den Regierungsoertretern verhandeln.

Der Völkeröundsrat zur Verteilung der Rohstoffe,
mz. Brüssel, 27. Okt. (Havas .) Infolge des Be¬

richtes T i 11 o n i s, der für eine gerechte Verteilung
der Rohstoffe unter die Mitglieder des Völkerbundes
eintritt , hat der V ö l ke r b u n d s r a t die finanzielle
und wirtschaftliche Kommission eingeladen , eine Unter-
uchung über die Bedürfnisse der Nationen an Roh¬

stoffen und ebenso über die Ursachen der Schwierig¬
sten anzustellen , die unter anderem aus den Kurs¬

schwankungen und dem Mangel an Krediten herrühren,
die die Nationen beim Ankauf der Rohstoffe haben.

Der österreichische Reichsbauernrat.
mz. Wien , 28. Okt. Gestern trat im Parlament der

Reichsbauernrat.  Ausschuh des Reichsbauernbundes,
zusammen und faßte eine Entschließung, in der es u. a.
beißt: Der Reichsbauernbund weist seine Abgeordnete an.
nach wie vor an der freien demokratischen Repu¬
blik  festzuhalten und sieht die Möglichkeit einer wirtschaft¬
lichen Gesundung Österreichs nur in einem Zusammen¬
schluß mit dem Deutschen Reich.  Der Reichs¬
bauernbund fordert von der kommenden Regierung eine
gesunde Produktionspolitik und eine nicht minder gesunde
Sozialpolitik.

Das französisch-belgische Abkomme«,
mz. Brüssel, 27. Okt. (Havas .) Delacroix  er¬

klärte im Senat  im Namen der Regierung , daß das
französisch-belgische Übereinkommen kein anderes Ziel
verfolge , als sich gegen einen unberechtigten
Angriff seitensDeutschlandszu  schützen. Die
zwischen Millerand und Delacroix Mitte letzten Monats
betreffend dieses Übereinkommen gewechselten Briefe
wurden verlesen. Die Verlesung dieser beiden Doku¬
mente wurde von allgemeiner Zustimmung begleitet.

Neue Matrosen - und Arbeiterrevolten in Rußland,
mz. Paris , 27. Okt. Wie der Londoner Korrespon¬

dent des „Temps " meldet , soll nach Mitteilung ans
Helfingfors  in Moskau der Belagerungs¬
zustand  erklärt worden fein. Die Bolschewiken leb¬
ten in fortgesetzter Furcht vor der Gegenrevolution trotz
der Hinrichtung von Gefangenen und Geiseln, die in der
ganzen Provinz Moskau vorgeuommen worden fei. Eine
Proklamation habe angekündigt , daß man ohne Mitleid
gegen alle Personen Vorgehen werde, die sich hegen das
bolschewikifche Regime erheben würden . Man meldet
auch neue Matrosen - und Arbeiter -Revolten in Peters¬
burg und Kronstadt.

Ein Familienrat der griechischen Königsfamilie.
mz. London, 27. Okt. „Daily Mail " wird aus Luzern

gemeldet: Die griechische Königsfamilie wird demnächst
einen Familienrat abhalten, um über die Kandidatur des
Prinzen Paul  für den Thron von Griechenland zu beraten.

Empfänge beim Papst,
mz. Rom , 27. Okt. Der Papst empfing den Kar¬

dinal Frühwirth  und den Erzbischof Schulte  von
Köln.

Wiesbadener Nachrichten.
Bottverfainmlung der Handelskammer vom

27. Oktober.
Die Sitzung ist aller Voraussicht nach die letzte vor

den Hauptwahlen.  Das gab dem VorsitzendenKom¬
merzienrat Fehl - Fl  ach zunächst Veranlassung zu etnenr
Rücwlick über die gemerma-me Arbeit, dre m drcher Wavt-
verwüe geleistet wurde und für die die Vollversammlung
gewissermaßen den äußerlichen Abschluß bedeute: er damre
allen Mitgliedern für das , was sie für die Kammer und ore
Interessen von Handel und Industrie « tan haben. Schwere,
aroeitsreiche Tage liegen hinter uns. io führte Der -uer¬
sitzende werter aus . Die Jahre 'des langen KmeM. die Ram^
kriegszeit und all die schweren wirtschaftlichenErchutterum
gen. die wir im hiesigen Bezirk bchonders hart emmmsoa
mußten. Sie als Mitglieder der Kammer haben gesehen,
wie die Kammer sich wählend dieser Zeit bemüht 'hat. vm
Interesse des Bezirks so tätig zu sein, wie es die schweren
Zeiten erfordert haben. Und ich glaitbe sagen zu können, Latz
Sie alle daran einen nicht geringen Anteil genommen haben.
Herr Kommerzienrat Fehr-Flach schloß, mrt der HoWnuns.
daß unser Wirtschaftsleben sich bald, wieder erholen werde,
umd daß die seitherigen Kammermttglieder auch lernerum
ihre Kräfte, soweit sie es vermögen, nicht nur für ihre Be¬
triebe. sondern auch in den Dienst der, Allgemeinnen und
der deut.cheu Volkswirtschaft stellen möchten, r: , ™ ,* ? ?
Mitglied L. D. Jung (Wiesbaden ), welcher fett 39 Jah¬
ren uwunterbrockiem der Kammer angeLort. ist mfokse oe->
Austritts aus seinem Echchäft nickt mehr Mttglrcd der
Kammer. Der Vorsitzende dankte besonders ihm für lerne
Wirksamkeit umd 'drückte den Wu-n'ch aus . daß es gelmgen
ntöge. der Kammer seinem bewährten Rat auch rn Burumi

Êinem diesbezüglichen Beschluß in der letzten Kammer-
sttzung entsprechend, ist nach, Berlin eine Eingabe serlÄ -et
worden, welche sich gegen einen etwaigen Plan oer B e i -
legung des Sitzes der Regierung  n ach Jyjtttnr-
fur t ö." M.' wendest Es ist darauf, entgegnet worden. das
G e s am t m i n ist er rum denke nicht daran, eene solche
Älidernng vorzunebMien. — An die Stelle der lOvrozentigsn
Umlage  ist inzwischen die 17^ vrozentige getreten. Der
aufgestellte Normal - Lehrvertrag  wrrd nrel. ver¬
langt . Es besteht die Absicht, eine Lehrlingsrolle, ist der
Znlnnft bei der Kammer einzurichten. Dce, umseanderken
Satzungen der K riessst ist uns  haben dre Ministerielle
Genehmigung gefunden. — Die Bemühungen der Kamme. . ;
best, das Anhalten von weiteren schnellzugen in
Eltville  hatten nicht den erwünschten Erfolg. .

Bezüglich der Neuwahlen der Kammer  ist,die
Versammlung nicht der Meinung, daß die Einführung eines
Gruppen-Wahlrechts den Interessen der Beteiligten ent-
spreche, ebensowenig eine Trennung von Fichrmrie uno
Handel. Mit einer kleinen Abänderung tut § 1 des Wahl-
statuts soll dasselbe daher beibehalten werden. Die Wahlen
wenden stattfistden fite die Kreise Höchst undUnter-
taunus  am Dienstag , den 14. Dezember, in Höchst dezw.
Idstein , für Wiesbaden - Stadt  am Mittwoch. den
15. Dezember, in Wiesbaden. und für W t e s b a d e n -
Land  bezw . den Rl , eilig an  am Donnerstag , den
16. Dezember, in Biebrich bezw. Rüdesbeim. .Der Kreis
Usingen  wählt Mit dem llniertaunnskreis zu'ammen. — <
Die Jabresrechnung  ist einer Mitteilung des Syndikus
Dr. Otto  gemäß von den Kammermitgliedern Kommer¬
zienrat Haeiner  und Fabrikant Henkell  geprüft und
richtig befunden ivorden. Die Rechnung schlstgt ab mrt
106 013,03 M. Einnahme. 143 749.73 M. Ausgabe und dem- ,
gemäß einem Ausgaben-Überschuß von 37 736..0 M. Der.
Betrag findet im Kammervermögen und in den Einnahmen
des neuen Jahres feilte Deckung. — Kammermikglred
Henkell  bestätigte die . Richtigkeit der Jahwesrschnung. -
worauf dem früheren Kassenverwalter Wage manu  ern - f
.stimmig die Entlastung erteilt wurde.

Der Geschäftsbericht  des Syndikus seit der letz¬
ten Vollversammlung stellt eine weitere erhebliche Steige - -
rung der Aufgaben der Kammer und der Anforderungen an
diese fest. Das Bureau war mit Erfolg bestrebt, allen An-,,
spriiclien nach besten Kräften gerecht zu werden. — Am
80 d M. findet in Berlin eine Sitzung des Lawdesaussmuffes,
der .preußischen Handelskammern statt. Es besteht eine ge- |
wisse Inter,essen-Kollision zwischen dieser Körperschaft mich
dem Deutschen Sandelstas . welche auf die Dauer von Rach-
teil für dre Industrie sein kann. Dabei ist der Apparat um¬
ständlich. — Bezüglich des Wiederaufbaus  in , Frank-!
reich und Belgien find vörschiedeoie Orgamilsattonen etnsertÄ-
tei. Die Aussichten für die Zukunst sind schlechte:!
Schieberorganisationen  in Köln und Wies¬
baden  vorhindevit sie. sich durchzusetzen. Zu den DeratunLS-
gogenständon des Landesauöchusses gehört die Errichtung
einer Reichsw irtschaftsbank.  welche m Tätigkeit'
tretesn soll, sobald die privaten Banken nicht mehr imstande^
sein sollten, das Eeldbedürfnis zu befriedigen. Ein weite¬
rer Gegenstand der Verhandlungen siiid Arbeitslosen¬
versicherung und Arbeitsnachweis,  sowie die

Das deutsche Buch.
(NaMlange zu der FranMrter Ausstellung.)

Run sind die Schätze der Frankfurter Ausstellung wieder
in Kisten und Kasten verschlosien. das Viktoria-MeMaus
steht leer, und die Räume, in die ein paar kurze Wochen hin¬
durch eine Summe von Kultur verpflanzt war, sind wieder
öd und alltäglich, als ob sie nie etwas anderes gewesen
waren als SMIzimmer . . ,, ^ „ ,

Worin bestand der eigenartige Reiz der Frankfurter
Ausstellung? Nicht in ihrer Füll«, ihrer Reichhaltigkeit,
ihrer Buntheit : nicht in dem Wert der Werke, die sie barg,
son'dern darin , daß sie das Buch im engsten Zusammenhang
mit dem Menschen zeigte, für den es geschrieben, gedruckt,
gebunden ward. _ „ „ . . .

Jedes Buch ist ein totes Ding . Erst, wenn es tu die
Hände des Men'chen kommt, für den es bestimmt ist. wird es
lebendig. Gebt einem Revolutionsgewinnler den schönsten
Marimiliansdruck. er wird ihn nne zum Loben erwecken
können, und zu einer eleganten Frau wird nie Brehms Trer-
lelben in Halhleder passen, aber bringt den Menichen und
das Buch in glücklicher Ehe zusammen, utzd es wird sich eine
fröhliche Allianz ergeben. . .

Das wollt« die FraEurter Ausstellung zeigen-
Da brachte sie ein Helles Garienzimmer. in das man

sich an weichen Herbsttagen vergräbt, um über ein Buch hin¬
weg ins Fallen der Blätter zu starren und darmnen leichte
Bände . Kiepen,heuer und Insel -Bücherei, den Weither und
die Lucinde und Bierbaum und Heymel. ^ , .

Oder die Bücherei einer Dame: ein elegantes Boudoir
mit allem Drum und Dran einer schönen Frau und mit
illmtrieiten Büchern. DearDsley. Neid. Walser. Kolb.

Dann wieder die Bibliothek eines Theaterleiters, eines
Arztes , eines MMKchriffMellers. stets die unmittelbare
Fühlung zwischen Besitzer und Buch suchend und findend

Daneben die Ausstellungen der Verlage. Als Prachtstück
'hotte der Jn eloerlag Büchners Urschrift zu Dantons Tod
miigebrächt. Georg Müller feine neuen Einbände (es gibt
wieder Leinen!) . Fischer. Kurt Wolft . Sans, .v. Weber stan¬
den nicht zurück und von Saal zu Saal wünschte man sich
Fortunats Glücksfäckel immer sehnlicher berbei.

Dazu die Graphik, die oft übermäßig Buch und Tert
Mevmuchert. vo,n den schweren Bor»en der Pro wzrnupxdt
und der Drucke der Rcaröes-G^elMatt Ns zu den Klerntg-
keiten aus Axel Junckers Orvlkd-Düchern und von Durer-
Faksimiles bis zu Kokoschka. Pechstein und Kirchner.

Und ward man müde van so viel Verschiedenem, so gab
es einen Raum der Sammlung utzd des ernsten Zurrick-
schanens. Das war die Bücherstube eines Gelehrten des
16. Jahrhunderts , die von der Firma Jos. Baer u. Co. tu
Frankfurt hingezaubert worden war. Etwas Metts lag sie
von den anderen Räumen und von einer WaNd sab ernsthaft
das Bild eines holländischen Arztes, den Vartbolomäus
Äniyn . vor seinen Büchern stehlend, gemalt hatte. UNd unter
ihm standen auf alten Lelsepulten Schätze, die einem das
Blut in den Kopf steigen ließen, wenn man die Bäcker
liebte. Da war ein Thomas v. Äquino des 15. Jahrhunderts
in schwerem Leder mit MetaWeichlägen. da lag ein Horaz.
eine Inkunabel herrlichster Erhaltung und aus einem
Schrein leuchteten weihe Lederbände, in denen sich deutsche
und italienische Wiegendrucke verbargen, beraus. Mitten
drin ein Globus — es fehlte nur das gebeimnisvolle Zeichen,
um Fausts Studierstube erstehen zu lasten, so wie sie Rem-
brandt uns gezeigt bat.

Und hier am tiestten trat der notwendige Zusammen¬
hang zwischen Mensch und Buch zutage, jener Znamnien-
hang. den beute so viele verloren haben, und ohne den
wahre BuchkUltur nickt denkbar ist. Und desb>alb wird wobl
die Erinnerung an diese Stuldierstrib« das Dauerhafteste und
Wertvollste fein, was wir ans der Frankfurter Ausstellung
mit nach Hause genommen haben. Hr. A. M.

Aus Aunft und Leben.
C. K. Das Ende des Tanz-Chaos. Di« wahrhaft chaoti¬

schen Zustände, di« sich im vergangenen Winter in den Ball-
sälen Mpielten . sollen in dieser Saison unbedingt vermie¬
den werden. Es war ja so weit gekommen, 'daß redes Paar
seinen eigenen „Step " tarnte und sich um die anderen nicht
kümmerte. Eine völlige Regellosigkeit war cingeristen. und
es fehlte auch nicht an Zusammenstößen, da man in dem all¬
gemeinen Chaos die Richtung und Bewegungen der Tänzer
nicht voraussÄhen konnte. Die Vereinigung der englischen
Tanzlehrer hatte eine Ko,mmWon eingesetzt, die während
des Sommers daran arbeiten sollte, die Stevs der belieb¬
testen Tänze zu vereinfachen und nach einem allgemeinen Ge¬
setz zu regeln. Dies ist nun geschehen, und die englischen
Tanzlehrer erklären, daß künitighin niemand mehr auf den
Ehrentitel eines Tänzers Anspruch erheben darf, wenn er
sich nicht den durch die Kommistion gestellten Regeln des
Tanzes ^ v-—_unterwirft . Bei dem vereinfachtenFortrot und One-
Step sind alle die häßlichen Bieaunsen und Ceitendrehungen.

Rleine Lbronrk.

die fckon in der vergangenen Saison so viel Anstoß erregten^
rücksichtslosausgemerzt. Der Fortrot bestsbt in >ern«r
..klaikstchen" Form nur aus drei Steps : dem Fortrot-Gan«-
dem Chasse und dem Drei-Stev . Auch der One-Stev ist auf
drei Touren beschränkt worden: den Pas manche, den chaßc
rrnd deiit Drei -Stev . Der neue Tango weist fünf verschieden« .
Touren auf : den Paseo, die Promenade Argentine. den
Carre, bein Huit und den Corte. Durch diese genaue Fest-V
lcgvmg der belielbtestenTanze hofft inan, das Chaos aus dem
Ballsaal zu verbannen und wieder Ordnung. Harmonie utw
Anmut einzuführen.

C. K. Ein Moorfund Lei Bremervörde . In den weiten
Torfmooren Nieder?,acksens. die schon so manchen wichtigen
vomeischichtlichen Fund hergegeben haben, sind von Hans
Müller -Brauel neue vorgeschichtliche Gerate entdeckt worden^
über die er in der Zeitckrift ..Niedersacksten" berichtet. Der
wichtigste dieser Funde ist ein Solzgerät von vorläufig un-
lbekannter Art und Geibrauchsbestimmung. imt Aussehen
einem 'gewaltigen Schöpflöffel ähnlich, der aber in dek
Kellenmitte einen 7 Zentimeter hoben festen. Dorn bat. Die
ganze Länge des Geräts beträgt 41 Zentimeter. Mit die¬
sem Gerät zusammen wurden «ine nur in Bruchstücken er¬
haltene Holzlchalle und ein im Durchmeffer 60 Zentimeter
großer und etwa 13 Zentimeter dicker Teller aus Holz ge¬
sunden. Es gelang dann des weiteren noch ein gleiches
schöpf,kellenartigesStück ans Licht zu fördem und zwei
weitere Hölzcheiben. die man vielleicht als Mühlsteine,
an'vrechen kann. Alle Hokzfundstücke sind ans festem Buchen¬
holz gearbeitet und gut erhalten: sie wurden der vorge¬
schichtlichen Abteilung des Provinzialmuseums überwieieu.
um dort wissenschaftlich ausgewertet zu werden. Wwhrscheriv
lich gehören sie der Bronzezeit an.

Theater und Literatur. Unter dem Namen Verbaut
weizerischer Bühnen  haben sich die Leiter und

_.irwallängsmitgliedsr der Stadtth>eater von Basel . Bern.
Genf, Luzeirn, St . Gallen und Zürich zu einem Bund
mengchchlosieu. Als Vorort des Verbands gilt Zürich.

Bildende Kunst und Musik. Der Kunstmaler Professor
Theodor Lauxmann.  d«r Schöpfer von zahlreichenbödeM
»amen schwäbisäiem Trachtenbildern, ist im Alter van 54 Jah¬
ren iw Kann statt  gestaübeu.
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MM wh  RUM Fische
w Fischkonsemn -m

kaufen Sie am besten
und billigsten in

Frickels Fischhallen
ifiiiiiiuiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiii

Hauptgeschäft: Grabenstraße 16.
Telephon 778.

Zweiggeschäfte: {7. 26,
Würthstraße 24,

Neu eröffnet: Dotzheimer Straße 53,
Zietenring5.

Täglich frische Zufuhren
Billigste Tagespreise für:

Angelschelifische in allen Großen,
ff. Cabliau, Seehecht, Seelachs,
Heilbutt , Steinbutt, Schollen,
Seezungen , Rotzungen , Limandes usw.
Lebendfr. Lachsforellen , Rheinzander.

Heute besonders preisweil:
Gekccht. Salm1-Pfd.-Dose Mk. 8.
Geräuch. Schellfisch Pfd. Mk. 5.-
Sfijle?etfbficklinge

ausgewogen Pfd. Mk. 7-
ß-PId.-Klste Mk. 32 .50

Alles andere stes frisch,
gut und billig!

WOLTER
FISCHHALLE ? EUENB06EN6AS5E M

bestes und
billigstesfrische SeefisehekÄ d Kahnrngsmifteil

MRT Freilag and Samstag 7WR
Große Auswahl bei billigsten Preisen!
Pfund 6.—, allerfeinste Nordsee - Angelschelifische , groß , 4 50

mittel 3.50, Portion S.— ' '
Silberlaehs im Anssehnitt 5.— Cablian im Ansschnitt 5.— u. 6._

Nur beste Qualität!
Blütenweißes Fleisch!
Ohne jeden Abfall!

Lebende Bamberger Spiegelkarpfen — lebende Schleien.

Täglich frische Räucherfische.
ERSTKLASSIGES A SPEZIA U >ES CKÄFT
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Todes -Anzeige.
Am 26. Oktober »verschied nach kurzem,

schwerem Leiden unser lieber Vater , Großvater.
Bruder , Schwager und Onkel

Km St«
im 78. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, « ad Kiffingen, » ilSeck,
Weilstr. 12 den 28. Oktober 1920.

Die Einäscherung findet am 29. Oktober,
vorm. 10 Uhr  auf dem Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.

iSisatMtSr„Trileeil“ mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art

c ■ ■ ■ . , .  Alleinverk . per Fl . 7.50 u. 9 .- Mk.'
Schutzenhof -Apotheke , Langgasse 11. nos

Spezial-Sdimeinemetzgerei
und ff. fhifsdmitt-fieHfiaß!

Hierdurch bringe ich zur Kenntnis , daß ich von
jetzt ab wieder mein Geschäft in der alten Weise
führe . Sämtliche Fleisch - u . Wurstwaren
sind aus nur erstklassig . Inlandsfleisch hergestellt.

II Iflarbbtr. Carl fiarfli, Msrkktr. II
Täglich frisch!

gebackene Fische und Frlkandellen.
Qualität vorzüglich!

Klein , Dotzheimer Str. 53 , Ecke Dreiweideiistr.
I (Frickels Fischhalie ).

JM MI. üraWrag, »tÄ?
Täglich frische Sendung sämtlicher Seefische zu

den gegenwärtigen Tagespreisen, sowie alle gangbare
Raucherwaren und Marinaden . Teile meinen
"' " ^ " Kunden und Abnehmern mit, daß ich mein Fisch,
geschaft vom 1. November ds. Is . nach ’

Hermannstratze3 verlege
VolhnflldiGezuckerte,

Ikondensierte
eingetroflen.

JOS . Qlock , £nxerabnrgsfr . 7.
_ — Telephon 4841. —_

Nur für Wiederverkäufer1
i«Me BedmilQ ssl

Kurt Wolfs,
I Ein Waggon primaWeißkraut
I zum Einschneiden eingetroflen . ^

Zentner 18 Mk.

Sch. Aevfel. Ztr. 110 Mk.
Philwvsbergstr . 38. P . I.

la Leberwurst!
garantiert von Schwein und

Rind, in Dosen, die
2-Pfd .-Dose Mk. 14.50
Dän . Büchsen -Bollmilch
gezuckert Mk. 10.50
ungezuckert Mk. 10_

Dänische Sahne!
anerkannt prima Qualität

l0 °/o Fettgehalt garantiert
Flasche Mk. 8.

empfiehlt

MlWM Mföatafe
Tmser Straße 2

Ecke Schwalbacher Straße.

Rmgofensteine
Reichsformat.

Tausend 389.— Mark.
Naturrote Biberschwanz-

Dachziegel (16/36)
Tausend 670.— Mark,

frei Stat . Baden - Baden.
Anfragen unter P . «19
an den Tagbl -Verlag.

Am Dienstag , den 26. Okt ., ver¬
schied unser lieber Bruder , Schwagerund Onkel

Herr Oskar Koch
während der Heimreise von Neustadt
a. d. H . nach Wiesbaden im Zuge
an einem Herzschlage.

Die trauernden Fanrlien:
Reiffel Gtimbel
Schleicher Teil.

Die Feuerbestattung findet am
29; Okt ., vormittags 11 Uhr, in
Mannheim statt . p200o

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

schmerzerfüllte Nachricht , daß unser innig-
geliebtes , herzenzgutes ,unvergeßliches Kind
MInachen im Alter von 121/. Jahren
nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Herzleiden unerwartet durch einen Herz¬
schlag in Gottes Ewigkeit abgerufen wurde.

Um herzliche Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Eltern:

Heinrich Spuck , Anna Spuck , geb. Knecht
Schwesterchen Mariechen Spuck.

Wiesbaden (Schulberg 19, 3), 27. Okt . 1920.
. »,Di?T,Beerdigun ? ündet  Freitag , nachm.
4s/4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Heute entschlief sanft infolge eines
Herzschlages unser lieber Vater

Theodor von Eggers
Oberstleutnant a. v.

In tiefer Trauer:
Wiesbaden , Verona von Eggers

Herrngartenstr . 18,11. Gustav von Eggers
Kiel , Altona , Alfred von Eggers

25. Okt . 1920. Eckart von Eggers.
Die Einäscherung findet am 29. Oktober
11 Uhr vorm ., auf dem Südfriedhof statt!

ILudwig Lenz , Kellerstr . 25.

eiftteoutS
JROtfrailt Zentner 30 Mk.

Hohmann , Sedanstraße 3.  Tel . 946.

Empfehle mich zur Uieferung von fetten
Jc? wer£nn rT bis 300  Pfd- sowie
bis J^ uf e »*schweinen , 60ms rid . und prima HoUfAinAn

^ ° 0röüen bJSJK

Jakob Reisgen,
IScfiweinegroßhandlung und Versandgeschäft,,

Kola , Marzellens fraBe 17 .

Mutter ***“ 3bend 7 Uhr verschied  unerwartet unsere liebe , treue

Frau Philippine Schmidt
»geb . Lang

schmerzlich beweint von den Ihren.
In tiefer Trauer:

Philipp Schmidt nebst Kindern u. Enkeln.
Wiesbaden (Emser Str . 43), den 27. Oktober 1920.
Die Beerdigung findet Freitag , den 29. Oktober , nachmittag

4 /,  Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . S

di- aÄ .StslÄ 'Ä *'* “ ' « ' « » ich- T-d

Fräulein Marie von Winning.

faie- ®ece&cun8 und Siebe ihrer Mitarbeiter et-
«,» L»-2 J'SÜ 'ÄSS .“ 1* ' **-*•>«—»*

3m Namen des Verstandes des Vereins für Kinderhorte:
Marie Roether.

1
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Hausfrauen , verlangt nur

Samstag , den 30 . Oktober 1920
ab 7 Uhr abends:

Winzerfest
verbunden mit

BM£
in sämtlichen Sälen,

Dekoration des kleinen Saales.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 25 Mk .,
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 15 Mk . , mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen . F289
Anzug für Tärzer möglichst:

Damen : Geseilschaftstoilette , Herren : Frack
oder Smoking.

Städtische Kurverwaltung.

TAlllfUSHOTEE.
Wiesbaden s-s Rheinstrasse

empfiehlt sein vornehmes,
gut geheiztes , behagliches

RESTAURANT
Erstklassige Küche

Diners und Soupers
in jeder gewünschten Preislage
äusserst reichhaltige Tageskarte
sämtl . Delikatessen der Saison.

Gut assortierte Weinkarte. Pokalausschank.
Münchener PltSHSr linjilfiil Dortmunder Biere.
üachmittags - Kaffee.

Reichliche Auswahl an Gebäck
:-: eigener Konditorei . :- :

Konzert der Hauskapelle
II Uhr.von 4 bis 6 und 7 bis I

Besitzer : G . Pätzold
(früher Westminster -Palast -Hotel , Köln ).

■■■ ■ i ■ ■ ■ ■ y

jegl . Art werden sachgemäß , schnell u. preisw.
ausgeführt . Empfehle mich zu gleicher Zeit zur
Ausbild , von Kraftfahrzeugführern aller Klass.

Dotzheimer Str . 86. Tel . 1437,
Automobii -Handlung.

Repar at . -Betrieb . Staatl . ermächt . Kraftfahrlehrer.
« am

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1181

Flafik , Luissnstr. (jetzt)25 , -ŝ e“übw
Dickrvurz

Realgymnas.

am Freitag am Westbahnhof
Zentner Mk. 10 .—, in der Fuhre Zentner Mk. 9.60.-
abzugeben . Telephon 3432 . _

!Bronze, Marmer-Aofstellsachen, Porzellan, Möbelj
einzelne, sowie ganze Einrichtungen

kauft gegen sof . Kasse
: Zimmermann . Webergasse 25 . i

Telephon 8253.L.
Achtung ! Achtung!

We Seiegenheit(Sr Private,Me und Hotels.
Kaufe Sekt-, Wein «, Bordeaux».

Burgunder » und Kognak»

® ® Flaschen GG
HT z» höchste» Tagespreise « . H

Flaschmhandlg. Klein mÄ 18el
Bestellungen werde » prompt abgeholt.

IlIlIlII>lI>IIIIIIlIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIII»II>IIlIlIIII»II»lIlIII!»IIIIIIlIII>I!»IIlIIII>IIlIII»>!»Il»lI!»II»li»»»»»»l» ^
Morgen Freitag , 8 Uhr, Wintergarten : |

Tanz-Abend SentM’ahesa
Karten i Mk. 8 , 6 , 4 , 2 in den Vorverkaufsstellen

und an der Abendkasse.

■IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllillllllllllllllllllllllllHII

Rheinisches Theater- und Konzertbüro Wiesbaden
Kaiser-Friodrich-Platz 2...... Telephon 2876.

Mittwoch , den 8. November 1920, abends 71/»Uhr, im Wintergarten j

1. Mion (̂Tanzj |eitung ^ jrulius ^ ier)
— verbunden mit einem
3>i Boston «Konkurrenz

Vorturnier zur Austragung des Amateur

ianZ' Jurmer
>- >

ng des Amateur >
tür Süddeutsch land.

Preisrichter : Das Publikum . — Folgende Preise sind festgesetzt:

I. Preis ÄH - 2.MsÄ SÄ- 3. Preis SÄ 250-
Eintrittskarten zur Reunion : Im Saal Mk . 10.— (Zutritt nur in dunklem

Anzug resp . Gesellschaftskleid gestattet ). Balkon Mk. ö.— (Anzug beliebig ).
Einschreibgebühr für das Tanzpaar Mk . 50 .— wird im Rheinischen Theater-
und Konzertbüro , Kaiser - Fr .-Platz 2 u . im Büro des Wintergartens entgegen¬
genommen . Vorverkauf ab heute im Rhein . Theater - u . Konzertbüro 1245

Rheinisches Theater- und Konzertbüro Wiesbaden
Telephon 2376.Kaiser -Friedrich -Platz 2......

Samstag , den 6 . Aiow., Sonntag , den 7. Nov . ,
abends 8 Uhr , im Wintergarteni

i&ussisdies Ballett
Jnfia Zarifah

20 Mitwirkende . Eignes Balalaika -Orchester.
Anschließend BALL! 1246

Volksffimliehe Preise: Saal Mk. 8.—, Balkon Mk . 8.— (Zuschauer-
Karten ). — Eintrittskarten ab heute im

Rhein . Theater - u . Konzertbüro , Kaiser -Friedr .-Platz 2, und in den Musikal .-
Handlungen Franz Schellenberg , Kirchgasse , und A. Stöppler , Rheinstraße.

ThqBSq^ Theqfei*
Telephon 6137. Kirchgasse 72 . Telephon 6137.

Ab Samstag, den 30. Oktober:

Trostheiilew.Pernit n 3 beseitigt sofort
Juckreiz und Schwellung.

Allein -Verkauf:
Schütsenhof-Apotbeke,

Langgasse U . 1235

»Leppiche
neu einsetroffen:

Grütze 200X300 690 M
Grütze 200X 250 580 Mk,
Grütze 150X 200 360 Mk.

Deckreiser
Bündel 3 Mk-. Tannen¬
grün 3 Mk . Fernruf 4788.
Müller . Walramstratze 20.

Kautabak

^ Äauchtaboik^
100 Gr . 375 . 4.50 . 5.— M

fir
Kais

.vchler.
edr . - Rmg 38.

e Nie hlstratze.

Rhabarber
echter engl ., dunkelroter.
fernst . Kompott , in starken
Teilpflanzen ä Mk.
Rüdesheimer Str . 23

Pelze
itPlSB
trotze 10,

Mtratze 10.MmeiiPtel  Pelze
werden nach den neuesten
Modellen angefertigt und
umgearbeitet.

Modesalon
ElseE1sfert»E«gel
Hellmundstraße 8, 1.

Kopfwäschen Frisieren J) ( tt 6
Ondulieren . Michelsberg 6.

Gegen Mietsteigerung

Jtt - f5,<

ICaJe Storehnest

Schulgasse
Tägl. Künstl-Konzert.
Rmnberichte lieg . auf.

Sanssouci-
Kabarett

MAINZ
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
orki . Steuer.

4— 11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt freil :-:

1. Stock. F9
Geöffnet ab 4 Uhr.

:-: Eintritt frei ! :•:

Schirme
su Fabrikvr :i !:n , Bender,
^on nstratze 15. P art

&
®IF

Frankenstrage 26
Trerbjagd.

rima Hasen ä Psd , 8.—.
jaienfeule , Hasenrücken.

Rehkeule . Rebrücken . Md,
14 Mk . Vrrma Enten.
Hübner . Voularden P

3 MI . Es ist die aller-
illigste Bezugsauelle am
Matze. Sie werden sich
berzeuaen. _

Seltenes Angebot!
Kein Laden!

Frislh geschossene HasenMk.8.
das Pfund.

Ferner im Ausschnitt:
Hasenrücken , Keule und

Hasenragont.

-ich geschlacht. jg . Hähne,
ip mnen , Suppenhühner

Ml . 12 .-
das Pfund.

O.Mehnert
7 GLbenstrahe7

Hinterhaus 1. •
2406 Fernruf 2406
Echte Moileife4.-
bestes Desinfektionsmittel
bei Sautausschlägen , mila
u. angenehm . Drogerie
Backe. Tannnsstratze 5.

Holzwolle , Bretter
Lautliolz u . Latten

starkeHa ndleiterwagen
Parkettböden

Stahlspäne n. Parkett¬
wachs liefert 1232

W . Gail Wwe.
Bicbric i a . Rh.

Fernsprecher Nr . 13.

Sen . Mllchziege.
noch Lb. 1 Ltr , Milch
zu verk . Kautb . Fr«
furter Str . 25. Tel . fr

SmornaTevvich.
Sofa . 2 Sessel . Maho
Möbel . Flurtoilette . S « .
verkl . zu verk . Heinrichs -«
bera 10._ _

SWW«
echt eich., m . Glas u.
Marm .. 3teil . Kav-
fco. in Mab ., beide fabelt

W»Fried .-Ärb ^ eins . Sdilai
zim .. einz . Betten , nutz »..
vol . Serren - Schreibt . mit
u. ohne Aufs ... . Vertiko,
Schränke a . Art . Diwan
usw . verk . zu bedeutend
ermätz . Preis Möbellager
u. Sckrein . St.  Eranbner.
Adlerstratze 3. Am Kaiser-
FriedrichÄad.

ReifendesMenneier-Wnzlni.
in bell , kirschbaum -vol .,-vo
komvl .. event . mit allen
Aufstells . rc.. iom. wunder¬
schöner Bücher - Schrank.
Prachtstück (Nürnberger
Schnitzarb .) preiswert zu
verkaufen bei Eraubner.
Adlerstr . 3. Am Kaiser^
Friedr .-Bai ». Tel . 3346

Fast neue «, breites

SÄT fl « ." 6 ' IJSt

mit Zudecke 600 , Wasch¬
kommode m . Marm . 280.
Chaiselongue m. Decke 500
pr . Teppich (3X2 ) . Arm.

2  Wulm
z« ied . annebmb . Brei ? zu
verk.

»abrr ..
räder mit neuem Gummi

vk. Fabrradbau»bill . zu _
Gottfried . Grabenstr 26.

Sold. tz.-llhlIM
zu kaufen gesucht . Offert»
n. D . 634 Taabl .-Berlagi.

Federdecken
Kissen . Wäsche aller Art

Sipver,»u kaufen gei . D.
iieblttr . 11. B . Test 4878.

Möhel -Ankaus
Vogler . Blücherplatz 4.

Einzelne

Auskünfte
Anskunktsstelie des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Fricdrictaslrnße 31.

Junges Ehepaar sucht

Ü- 3-W.-Mhll.
mit Küche in bess. ^
LN -. u. » . 61k_ T ° g5ll ^

Verloren Damen -2stw»

band - Uhr . TulaMld ^ .Gegen hohe Belohn.
zugeben Mg  Hr qn k.150M. Mhnnngs

Dienstag ein Ohrring .,
Perle mit Brillanten um¬
geben . verl . Abzug , gegen
obige Bel . bei Juwelier
Hees . W ebergass e. _ _

10 Mk . Belohnung.
Grauer Wildleder -Hand«

schuh Dienstag verloren.
Abzug , gegen obige Bet
auf dem Fundbüro oder
Wielandstrabe 20. 2 r.lelandltratze 2V6d)to. Ä rntonn
abhanden gekommen , auf
den Namen ..Fürst " bor.
Vor Ankauf wird gewarnt
Gegen gute Belohnung
abzugeben Stiftstrahe 18-
Music -Sall.
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'Sü ^talmerutijg Äe>s ^ vHIewöergöQus ^ CÄnotfA « « <erngelrrer Betriebe fin-b njfhu n«tr ti?y??•** 1®aP£Z Abbaus
flaum bevochriüt Xnäaer bJr yrrK*;3 l‘ ^ Anschauungen

™/Ät 3 är ! n-
Äir iÄÄ * ösia & vggrx

Waren. Das

ZrLLLHMM»

SÄ 'ÄttlS » Ä
Waren, die ri'köt"nritden ^ rrord̂ siÄ » tadaffbeuerorlÄitiM

E °^ !riitcn ^ Er̂ vabilam ^ brii. Ne
ts  ÄÄS £S ®Ä'-% NM
N^ ÄKMMV § Dt
EimBänser bsfindl'chemA^ rvn ^ Eeller oder
datz die SeÄfit S « ® e, Hj u «eschÄM.

S L LEMLM « TU -" TL
?S “SSÄWfS " *“ '1*'"1"
tat der ermääia-
SBarert Lei her fürRS 2Z <C rÄ? Bun8  E diese— 9ffii. Sfes. Eir- Eanoia -en Debelteve zu erwedLem.
kann be? k aus e?n? 2Sj'äbrÄ Schenk
borüschen öSÄtoiSfiS “ l n beV & ScSelkn.
den aus biefeTSr ®S *i ?Elar wur-
di- Michen « ÄTittSSl8f femcr

rnktnuntm ^ tul^  KLff ^ ^ ^ of. am All-r-
EKenLaHn-GchellSchaft teilt unt der Süddeutschen
31. OLobechd J .̂ chS ä Ä . t Sonntag , den
und Allmsseelen (2. NovEr tqÄi Öl S " ? "*« 1920)

SfiiP
»«wen an Ecke FriedeaGrahe ntck»̂ e?f̂ ^ ^ K Um-
L 7 LL » - » SÄLM »e? rLL

waren ^ lMn̂ CiE ^E A,rf dem Leutiigen Wochsnmarkt
ausger-eKtes ® 6 "S ” <! n^ 1*' Äpfel.

|Ä “ Iä « ä ^tsis  Z Ä « W s ® :
KWÄnoVirJÄlÄÄJS
bW 2 M.. Sutinib « ! 40 5ß? ©rLfL ^ In D ^ukM 180
selbe. 28 Pf .. Weihe Rüben Ä ^ s^ÄE -ty Pf KoNrabi.

JäI -äÄ
| & gl l!gy ^ *y t , « M /SÄZ

M :rLMLMM
KMZLLMM ?IMW

wuide Sestern Zweimal aior.miilt .' Da« erftmrt Sian̂ l]33̂ *
ä■ sÄrarfÄ
»t „T>Ätr && i ”üä § SZL
A7s » ^ 'L °"k « SS « Ä S?Ä“
SU m ^ ,Jia * ta,6e  brrnsmr und die AllgemZK

ipVSSÄiÄWffiW
ZEŝ MSKZL 8 A 8

PLM -kZZUMDM
LZZMLNsZM
KMLMZLM-

SM 88 LNW?
tssfe . -KSfi

«emMartsordnuna und hte rer. ift. ft w m- wi - Wr wr ®e-

Mesbadener Taablalt.
& ^ Ä £ S ,rnMLi< x ? °tegedanken. ifi somit gegen-
bewahr«n kô ?^ ^ E ^ dessen Lô ng uns allein davor
triimmert iinÄ . Zä .r**S? lnfeiner letzWen Form zer-

L ^ MZ -MM "E -LL ? L
?S "« S 'KF 'E °L ^ ^ —
iÄÄWSSÄ
rsLLLSB ^ s « ^
W WZDLÜLttK ! Ä
«der aus loaiLbem Em ^ L^L"k_^ h»latWr Erwägung

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite L

kßL ^ LZSiLlSU.
vsiikierlgg in Berlin.

taffunt̂ fn!?’ ti6' °oii Dif oooll rivr Eröffmmg der Bankiftv
üestiifp ae i Redie \ des  ^ eheimrats Gießer (vergJ.
meÄÄ erstatteten Referate fanden auf-
Nadmdtt»«. ^ horv ' u P le  vrKussion zoc sich bis in den
R e a n 1>ff • h ' Nach kurzer  Debatte wurde eine ausführlich«
erhalt,,no iü nrran2el?,omi^ei.1- dle  betont , daß die Aufrecht-
7wSnft ^ Versailler Friedensvertrages zum finanziellen
al̂ n^ »ê ?ob Oes Reichs kühlen müßte. 8ie wendet stell
Güttin , v 2 “ Defizitwirtschaft der Steuergesetzgebung.
Wiede7he eirnit Ch,Ur der  Steuerwirtschaft ein. fordertTevvieuernerstellunsf h t>a ßonirfAk ^; ». . _gXV, ^ ?̂ 1'5 wekulativer Erwägung I,7^ ° .̂ Herstellung des ßaakeeheimnisses

..etQQtenbäin̂ -OTiĝ i^n LJS ^ ,̂ "tunen bei dieser d ûtseVe pü!R d °̂ Deoositenzwang . Zum Thema „Das-
E - d«m Laben » täJ ^ ^ & * P * ** ^ » * «r I n^ aSÄÄÄ'

Einnahmi ^ S L ? VEri ^ das Reich , weder übe?

§sS ! ! Ä | iS
Ä Abnahme Äl “ f nicht Überall ntfoerfoÄ

f auch anders gebt
S LLrM -§U ^ ,P-DLHUL

EinnahmenT„ S L'e? weitKrieses aas « eich weder überninnanmen vertilgt habe, welche den wachsenden Ausgaben
alten, noch daß das finanzielle Verhältnis zwischen.

remui•r®*£ 3entcumsj)actft beseht heute ihr SOiöbric . c

AnrSVfSr̂ - fmc 3ub11tittms » erauftalturtffliw-

»AA 8 « t * 'Äf
TW? «srnKuiNswNjsprache hielt. Die Festrede hielt 4fürrer

-u lKftü,rthi,9ft eiEimcksvoller Nê d^
TSZLikN -^ ^ ^ lte und ein klar« Bild stK dÄ

ä. „b -3«ntrums in den laugen Jahren seines £1

“äÄ .nsfiä"

Re?dhrt ,mattRJ,;„',,”';u. aE:u «w » ananzieiie Verhältnis zwischen
«,Vft all« • Bundesstaaten geordnet gewesen sei. Es räche
bestände« „d®u ™?kr  f 18 vier Jahrzehnten des Reichs-
, ; . p f ®»och nicht gelungen sei . dem Reich eine w i r k-
wefie,h ;„ m obe 11 zu gebeu . Der Reduer macht«
ReorTOr,,v<,tinJ^ IaffecZur H,ebune «es Spai-sinns durch eine-
bISoh hd?tt d| rr Sparkasseri - Dr . Gustav Sinteids
beiden lihrA u - ft e u er Gesetzgebung  der letzten
srhWft)iä ie 'r- Holl?re dlrekte  Steuern seien bei der ver-

Finanzlage des Reichs unabweislich. doch darf
nSfi verhÄi der  Feuerung die K a n i t a 1s b i 1d u ng
an FiSÄ ’ c?® ' / 'var zu  Mdeln ist der Mangel
als verfphb , ! n Steuersystems Das Reichsnotopfer sei
Aden N?" ru bezeichnen, weil die Steuersätze überspannt
Notonfp,« ,Lftl WaiKe z )van GsauIeihe sei nur an Stelle des
sich ehenfaiUbbeu  diesem denkbar. Der Redner wendetsich ebenfalls gegen den .Depotzwang und gegen die Auf-
Wblfw,rfdeS  Dankgeheimnisses . Der Frankfurter Bankier
p ' Dreyfus spricht über die Konsolidierung der
nornmPMS^, C ^ 1d,' •■deren  Ausführun -V erst in Angiilf ge-

srden könne, wenn wir ziffernmäßig wüßten.
die Entente an Deutschland stollt. Die

herrschende Inflation jj  ete eine günstige Gelegenheit zur
SS Ud̂ n%- SdlT be,ndei; Schuld  löste . Der Rednereine Anleille ' » schaifen . die neben ihrer
«cft!au°o ?bung von etwa 5 Proz. je nach dem Dureh-
schmttskursstand der Anleihe und nach Lage der Geld¬
marktsverhaltnisse halbjährlich eine /tusatzverzinsun» er-
aÄpMpE ..derartige mit variablem Zinsfuß ausgestettete
Anleihe wurde dem Bankier soweit als möglich vorKapitalsverlust bewahren. '

BepIIiaep Börs * .

SÄÄlTÄltÄÄ

wimd «s nicht̂ sthlen ^ Eft ^Ü urufikafiichenDarbietungen
mehrere Eboroemrwc des Eva.>>qelSsd̂ i''a ^dmnnckancn̂ ^
MMen . .Gin«.DameN S Äf ÄÄHSS
-ööHiiEKTfl fiiniioier l ?dcib>cr . î o fw rrfv'f %&y ^kum -s •, . _
SJ *rtü st LnLdegLE E

Z **?, \ ?l ünttn Sekx  sreundlich ^ LLn E-
tait ^ m S^ ^Ä SÄÄ • (Sificle
(Sewerff̂ aftgJöttufes eine Mitgüederoersamnrkunq 'ab" ^SSrfaM*SBiTr^ « : wS
iebeftom. Im übrigen wird auf den Anzeigenteilverwiesen.

mz. Berlin. 27. Okt. Der scharfe Rückgang am Schluß
der gestrigen Börse wurde auf die vielfach gehegte Er-
m?Ä zi mickc ?führt, daß M. Warburg in seinem Vortrage
aaL dem  5 a o J{ > o / tage  die Mittel für die baldige Stabi¬
lisierung des Markkurses angeben werde . Aus seiner Rede-
nn'^rpr dle  Überzeugung , daß bis zui- Besserung
7.r,wTn lf- lutan ,10ch  r-m.,-an£r?r ' beschwerlicher Weg zurück¬zulegen se, . Diese Enttäuschung gab den Anlaß zu einer
außerordentlich^starken Reaktion auf die gestrige über-
oturzte Abwärtsbewegung. Kräftiges Anziehen der Devisen-
&“ S«L ^ ug ferner dazu bei . die Aufwärtsbewegung zu
fordern, und der glanzende Abschluß der Mannesmann¬
werke rief gleichfalls Kauflust hervor. Die gestrigen Ver¬
luste am Montanmarkte wurden gleich bei Beginn fast all-
geniein ausgeglichen. Thale-Eisenhütte stellten sich 70,
30 OPro73bnh'lf n 4Sn?>an̂ 50- Duderus 35 und Bismarekhütte
in, •x ? rw h . • Außerdem stiegen Felten und Guilleaume
' 7,0' Orensteni und Koppel, für welche fortdauernd aus
den bekannten Gründen gute Meinung besteht, um 34 Proz
lm weiteren Verlaufe blieben die Anfangskurse nicht v^ i

Kurs* vom 27. Oktober 1920,
Dir.
19
S
8

VorbtrtWt umt  Kunst . D- Ege uns D--« an8?^

i -umvsggmeinii -chmten. Die %m,n mer

ö » Ä ! ÄS .Äi•kr̂rüJrlLE'OEm -Doacit, sobald sie mit Wirtschaftl'i'chen

g ÄStSÄfÄ t&
^ « owaBS
.•* ÄtssBS ?ÄÄ SÄsassÄ

° StaairtH-at« W.-sb-d-n. In bet am Sonntag bei aufqefi Ab -,,r
Amfuhrung kommenden Oper „Lohengrin" mit S-rrn Etreib n de' Titrt
part .e gastiert Kammersänger Bruno Bergmann vom Stadttbeater in
Essen als „König Heinrich" auf Anstellung. Die Ega" . n
erstenmal Fraulein Müller-Rudolph. Für Dienstag "ist sAL eine £
5 SÄÄÄ oien mit SräuIci?t «LL -L .N *%

ÄwIÄ 1;Sn 3, nÄ,Ä ««t 1?
An- aus der ..Schöpfung"3 nnd das Gebet aus .Rienzf" dkr Lor brin tü&sfes  ä .„&t

a ? kgS & ri
„Bruder reicht die Hand zum Bunde" van Lux. auf der CrocI vortrnn-,,

> * und Vortragsabende.
aäütteÄ ? “ gS ^ nf ^ SÄta ^ " “ T Ku^ ' usfaal sprach

SHS # t‘ 5ÄÄ
aa ariag s^ a -a
llpmln;  mochn' nün Les7 "schuld ZnZ

Nachlässigkeit der Artikulier«»« närto Hoffcf ema  hrnzudenken konnte.

lch-upb-n ebe...-- wie"lchr>ll""hingeworfen̂ "Ausru"3 '̂" Verbinden̂ e^"!' T»u£ entern llberreichtum»on (ßeftpu ' ^ ^ otndende Worte,
eines: Der Sprecher, der künitteriî Zlr ’ "" ^llten ganz. Und noch
Vortragstisch, auch wenn er NaturUditen" ^-aamnien sein will, sollte am
Art reinlich' abgrenzen gê nL de? Mstchen ’ W ' ft‘netomik. Das queSsilbrise c;^ tztyen und Kniffen der Kabarett-
Nerven. Die rechte Wärme ieblt- iS1 geradezu auf die
und wenn er lebhafter wurde aalt e>* ÖC,^ -S5eir"aI1 klapperte dünn,
. .. H - ÄiTÄÄä ^ ÄS - ® *V £ “
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Bank -Aktien«_ _ _ In*/»
Berliner Hsndetagea . 1223 .00
Commerz.- u. Dise .-B. j130 .50
Darmstädter Bank . . 164 . 50
Deutsche Bank . 323 .00
Disconto - Commandfö 1229 . 50
Dresdner Bank . !203 .00
Mitteid. Creditbank . 1161 .00
Nation.-B. f. Deutsch !. !174 .50
Oesterr. Kredit-An*t ! 85 .63
Reichsbank . . 1152 .00

Dir.
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45
13
12
25
15
7
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, Industrie-Aktion
(Albert, Chem. Werke }Ö10 .00
Adler-Fahrradwerke i 290 .00

(Augsburg - Nürnberg S 2 7 .00
|Ali*. Elektr .-Ges . . . j321 .00
(Bergmann, Elektris . « 2 35 . 50
(Bad. Anilin u. Soda . 510 .00
IBismarck-Hütte . . . . 698 .00
Bochumer Gußstahl . 567 .00
Brauerei Schultheü . 315 .00

Va Buderus Eisenwerke 540 .00

12
145
18

ßiaeiiwwaf
Beton- u. Monierb»« . !319 .00
Deutsch-Lui . Berg » , 399 .50
Deutsche KaliwerS« . 1430 .25
Dtsch.-Üebers .-Elek ». , 1130 .0
Donnersmarck -Hütt * 470 .00
Dürrkopp, Bielef . M.. 390 .00
Dtsch. Waö . u. Mus . 416 . 00
Daimler Motoren . . . 242 .75
Deutsche Erdäi-Ge«. , 11750 .0
Elberfelder Farboirf. 447 .0»
Ksehweiler Borgw, . . 335 .50
»nedriehshütte . . . . 1325 .0
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweid . r Eisenw . .
Geloenlnreh. Berinr. ,
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk»
Harpener Bergba«
Hioär . AuHermann

465 .00
230 .25

00 .06330.00
349 .00
409 .00
463 .00
365 .00

0
10
I

30
s

u
s
t

111S
I
«

14tr
l«
t

X
lt
10«
i»
11
»

*
12»>.'»
3010
IS
12
3i>0

Hebealehewerka . . ,
Hösch Eisen u. 6t»U
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahötte
Kali Aschersieben . .
Kostbeim CeUulos» . ,
Kronprinz MetalU. ,,
Lahmeyer u. o ». . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismasohinen
Ludwig I.oewe u. Ce.
Manneomann Röhren
ObersdüMJEisenbed.

Eis .-Ind.
.. Koksw . ,

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
l 'orzellanf . Kahla . .
Rositzer Zuckerraft.
Rhein -Nass . Bergw . ,
Rhein . Stahlwerk » .
Siebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall wäre uf. co .so
6ach8enwerk . . . . . . 42 3.00
Schuckert Elektri «. . 1263 .9«
Siemens u. Halske . 342 .00

!«•/.
257 .0»
650 .00
425 .00
420 .00
408 .50
333 .00
615 .0»
216 .0000.00
305 .00
400 .00
505 .00
230 .00
230 .50
540 .00
462 .00
599 .00
547 .00319^0
429 .00
525 .00
392 .00
369 .0000.00

Bädd . Eisenbahnge 'e. lOßio»
Verein . Glanz»toS F.
Varziner Papierfab ».
Verein . Cöln-Botvw. .
Weiler -ter -Meer Ch.9
Westeregeiu . .
ZeUstuff Waldhof.
Hamb .-Amer.-PaketL
Hansa -Dampfschiff . ,
Norddeutscher Lloyd

776 .00
444 .50
384 .00
328 .00
1000 .0
448 .00

Schantung -Eisenb . ,,
Tttrk. Tabakrogio > . .
Otan Minen . . . . . . .

Genuaach ein » . . . .

137 .00
310 .00
124 .25020.00
00.00

700 .00
335 .50

Der Markknri im AuslautL
raz. Mainz, 27. Okt. Die Mark hat heute ein«,,

nur » Me ? Ä & ÄmS toSdOT “ foch“ dSüb'

Sft> b-tzLLLÄstW-sL -Lz,- ^ .
maßigung wieder eingebüßt wurde , sondern au ĥ te aZ

mußte kleiD9 Steieerui « darüber htaos an-

te Provinz nnd Nachbarschaft.
'? em^""Dnz » Wechsel,eschäst.

«eAÄ 2-nnes
in Bayern, zwei in Koblenz Iwe? in Rcü ^ worden find, einer
find 25 000 M.. 10 000 Kranen . 750 Dollars Der h" b-is-ich- fft
1» Proz. Belohnung ausgesetzt, dach ist es ben^mu «?-̂ ft *tnha6er Hat
nfichen Polizeibehörde nicht gestattet, fie aiMnehm̂ .̂ ' bCC

markt,  der alljährlich am Montaq̂ nacĥ Âllerb̂ « ° Pi « - de -
findet in diesem Jahre am 8 und o ^ <r?̂ßec5eiIiÖerl  gehalten wird.
Markt seither als wandernd« Geselle aftj^ Tl " Während der
und Nordseite auf fteiem Felde abgehatt̂ wû ^  Erbost
bodenständig werden, und zwar auf dem' am S ’, ** °T iejit ab
ein großer viereckiger Platz mit fettem auSLz 6!^ 9eIc0enen  Sportplatz.
Wegen uu,geben ist. Durch diese Ls ^ L T b“ i '«it
* “ » "^ r Mrdchändler und sÄfe « ] # m JS & * ^ 1

Hühneraugen
3̂ » Hornhaut, 5 chwielenu .Warze;
K/  o^ e^l <5f sdinclt,sichera.sdmerzlas

Kukirol -““«£*'1̂?"
•,In Apotheken u.Droßerien erhältlich

Drogerie filachenheimor, Bismarckring ljDn ^ erieKJmmol
_Nerostr . 46 und Drogerie Slehert,  Marktstr . FS4

SHe Abrnb -Au-ga - e wntfaftt a Seiten.

»auptschriftlelter : ©. L ektsch.

?*Ä °Ä ffl0C. b9r«uP,°Ä ^ LVJ "*U l: »a* ta, Urne»

®**to9 ttß - « « ello nOero -schan  6afhu &&cutttsrf-<» v >n
kerahstunde der -SSlÄffikttvRg rr .- t» i nw
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*Z^ *tthnznh
JacodStücK Tloxhfolger . fianau a/m.

General-Vertreter : August Feine» Mainz. Tel. 245, 448, 4318.

Am 8. November 1920 . nachm . 3 Uhr.
wird auf dem Rathaus in Biebrich das Wohn¬
haus mit Hofraum und Hinterhaus dort . Burg¬
straße 2, groß 2 ar 46 qm zwangsweise ver¬
steigert. Eigentümer : Neidhöfer Gustav Wwe.

Wiesbaden , den 25. Oktober 1920. F284
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung,
betreffend Entwaffnung Ser Zivilbevölkerung.
Rach dem Gesetz über die Entwaffnung der Be¬

völkerung vom 7. 8.. 20 (R .-G.-Bl . 1553) ftnjjalle Miütärwaffeu dis wateitens 1. November ISA
abzuliefern , ebenio wesentliche fertige oder vor
gearbeitete Teile , sowie Muuilrou von Militär
waffen. Als Militärwaffen sind nach den Ausfuh
lungsbeftimmunaen vom 22. 8. 20 lR -' E .-Bl . Seite
1595). sowie vom 4. 9. 20 (N.-G.-Bl . Seite 1636)
anäUe6en Geschütze, sowie Minenwerier und

Vorrichtungen , die rum Werfen von Svreng-
körvern oder Easbdmben bestimmt stno.

b) GranMwerfer . Flammenwerfer . Eewebr-
f  inaten-Wurfbecher:. ~^afchinengewebre reden Systems und Ma-

d) AtUttärgewebre. Karabiner. Tankgewcbre. so¬
weit für sie als Munition e,n Bollkern - oder
Mantelgeschoß aus Hartmetall oder ein
Sprenggeschoß verwendet wird:

e) Armeerevolver und Armeemstolen:
f) Gewehrgranaten . Wurf - und Handgranaten

ieder Ausfühmng.
Als wesentliche Teile von Militarwafsen gelten
») bei Geschützen: Robr . Verschluß und Richt-

vorrichtuns : .
V) bei Minenwerfern : Rohr - u. Rucklaufbremse.
«) bei Flammenwerfern : Ringkestel m Easkugel.
<i) bei Ilkaichinengewehren : Laut . Schloß und

Zufllbrer:
e) bei Maschinenpistolen . Karabinern und Ge¬

wehren : Schloß und Lauf:XUvtJtVIl . UIIV .
f) bei Armeerevolvern : Trommel und Laut:
g)  Eleitfchiene und Sauf. ..
Als Munition für Militarwafsen stnd anzu-

iehen: Sorengkörver . Zünder . Svrengtaoletn ieder
Ausführung , sowie jede für dre genannten Waffen
bestimmte Munition.

Die AbgabevtliÄt für die Militärgewebre er-
. _ . . --- . - - - dischf'streckt fick auch auf solche ausländischer Herkunft,

insbesondere auch auf Bentewatsen.
Von der Ablieferungsvtlicht . ist entbunden die

zur Ausübung ihres Berufes mit Warfen versehene
Beamtenilhaft . . . _ _ „ , .Wer die in Betracht kommenden Waffen ms
sväteftens 1. November d. I . abliefert . bleibt sowohl
seitens der deutschen wie der Besatzungsbehorde
straffrei . Hinsichtlich der Straffreiheit der Be-
latzungsbeborde bat die Interalliierte Rbeinland-
OberkommiMon unterm 14. Oktober d. I . folgendes

..Dieienäsen Besitzer von Militarwafsen und
Munition , welche nach den Vorschriften des
deutschen Reichsgesetzes vom 7. 8. 20 ober die
Entwaffnung der Bevölkerung und den dazu
ergangenen Ausführungsvorfchriften die ge¬
nannten Waffen und Munition zur Anzeige
und Ablieferung bringen , haben keine Straf

Große yslel-Inventar-
Versteigerung.

erfokgung aus der Ordonnanz 3. Titel 5. wegen
des Besitzes dieser Waffen und Munition zu
ve

-ötmUr!? -ivuiivit veiiv Euw
gewärtigen unter der Bedingung , daß sie diese
rnnerbalb der Frist , welche durch die oben¬
genannten Vorschriften festgesetzt ist. anzeigen
und abliefern ." ^ , .

Waffen , zu deren Besitz seitens der französischen
Behörde eine ausdrückliche^Genehmigung erteilt ist."ichl

Am Mittwoch, den 3. er.» und folgende Tage
jeweils SV- Uhr beginnend ohne Pause , . , 1a

versteigere ich im Auftraae des Herrn O. Butzmann wegen Aufgabe ,eines Hotels
„Echützenhos"

4 Schützenhofftr. 4 daselbst
Eingang durch den Garten

nachfolgendes guterhaltenes Holel-Jnventar öffentlich freiwillig meistbietend gegen
gleich bare Zahlung, als:

Zirka 50 Polstergarnituren , Sofas und Sessel,
12 Chaiselongues , 6 Lederbänke, 80 Lederstühle
(Eichen), 50 Eichenftühle mit Rohrsitz, ca. 80
runde, ovale u. eckige Tische, 10 ein- u. zweitür.
Kleiderschränke. Glas -, Bücher-, Küchen-, Eis-
u. Ausstellschränke, 20 Kleiderständeru. -Riegel,
6 kompk. Betten , Spiegel u. Bilder aller Art,
versch. Schreibtische, darunter 1 großer Hotel¬
schreibtisch mit Bleiverglasung , versch. Abteil¬
wände mit Bleiverglasung , ca. 300 Mtr. beste
Velourläufer , ca. 50 sehr gute Bahnenteppiche,
sowie ca. 400 Mtr . Kokosläufer, eine größere
Partie Vorlagen , Vorhänge. Portieren , weiße
und bunte Tisch- u. Bettwäsche, Moltondecken,
Polstertüren , sämtliches Hotelsilber, sowie eine
große Anzahl sehr gute Gartenmöbel, ca. 50
Waschgarnituren, 1 große Anzahl Wein-, Bier -,
Wasser- und Likörgläser, div. Küchengeschirr,
Wein- und Bierbüfetts mit Zuleitung.

Mn» Mittmack halt Q fr kommen die Möbel, wie Polstergarnituren,
M mUUUUUj, IM 0. tl .p Chaiselongues. Stühle , Tische. Schränke und

Betten zum Ausgebot.
» N« is!l>gSÄ Si* ''

fSrnttrtfli das gesamte Hotelsilber, sowie Waschgarnituren, Gläser
MMlj und Büfetts.

Mn  Donnerstag und Freitag siehe Konher-Anzeige.
Besichtigung vor der Versteigerung.MMeil«« UShW Willy Willi

Auktionator und Tarator , Handelsgerichtlich eingetragen.
Luisenstratze43. Wiesbaden . Telephon 5207.

UnMängige sojiaitematratiltte Wlei
MWlMSS. (P * tBiesbabsn.)

|iHH
.Rechtsberatung tägl ich 4—7
Uhr im Arbeitsamt , Ecke
Dotzheimer Straße . F218

Munis zum Baren
El . Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene ThermaFQuelle im Hause . 786
1 1™ Thermalbäder direkt aus der QueUe. SSS

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

unterliegen nicht der Äbgabevfli
'Wir "fordern ' die' Personen , die im Besitze von
affei
.̂ 14. VIC- 4Jtnwuvu. Vit tm Wimv vvi.

Waffen und Munition vorgenannter Art stnd. auf.
diese sofort, sväteftens aber bis zum 1. November
dieses Jahres beim städtischen Akziieamt. Neugaste,
in der Zeit von 9—12 vormittags und 3—5 Uhr
nachmittags abzutiefern . Wer der Ablieferungs-
vflicht bis zu dem feftaeletzten Zeitpunkte nicht nach-
kommt, hat empfindliche Bestrafungen seitens derluimiu , uvt tllwmiWtiulL ^iuuiuiiijvh  intviiv VH
deutsche«, sowie der Besatzungsbehorde zu gewar-

Obwobl auf Befehl der Besatzung bei ihrem Ein¬
züge die Waffenablieferung hat. stattfinden , müssen.
ist gemäß höherer Anordnung eine nochmalige Ent
wannung durckruführen.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1920. F267
_Der Maarktrat.

Bekanntmachung.
Morgen Freitag , de« 39. Oktober d. I ., vormittags

»V- Uhr beginnend, ohne Pause, versteigere ich kr. Auf-
trags im Gasthaus „Zum Gambrinus ", Adolfstraße 2
zu Biebrich a. Rh. <Htgeb. früherer Saal ) eine größere
Partie noch sehr gute Mobilien usw., z. B . als:

t f. pol. Dameaschrcibtisck, 1 h. f. großer Pfeiler¬
spiegel mit Trum ., 1 rote Plwchgarnitur , 1 Salon-
Säulentisch usw., 1 Partie verich. Tischeu. Stühle,
Spiegel u. Bilder , div. Betten , Schränke, I Näh»
Maschine, Aquarium, Glas-, Porzellan - und Küchen-
sacken, sonst. Hausgeräte aller Art , 1 Orchestrion,
1 Zither , 1 Baßgeige, Zieh -Harmonika und noch
vieles andere mehr

sreiwiklig meistbietend gegen Barzahlung.
Heinrich Fröhlich,

Auktionator.

Aufruhr-u.Plünderungs-sowie
Transport -, Feuer-,

_ Einbruch -, Glas-,Haftpflicht-, Unfall-, Postpaket-, Wnr nin{ioi'iin9ianLebens-, Renten- und MSiuilBlllilgfill
Antomobil-

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
Dersuherungs-Üüro flsfolisallee,

Adtlfsaüee 28. Frhr . v . Massenbaeb . Fernsur. 882.

Reell.

SpeziahWerkstätte Metzger
Mauritiusplatz 3.

r

F 138

Ein neuer großer Posten

engl . Wolldecken
meist vom Stück geschnitten, zu Winteranzügen »Paletots,
Damenmänteln u. Sportanzügen vorzüglich geeignet,
verkauft, gefärbt und ungefärbt billigst
L Gras * , Färberei, Einser Strotze 4. •4w«r</ geife/ braun, rotbraun Allciniierst.; Vcrecr£Mcrü, MtiU

Freitag , den 29. Lktober, abends 7l/2 Uhr , im
großen Saale des Gewerkschaftshaufes:

Mitglied er - Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht vom Parteitag in Halle. Referentm:
Genossin Lender aus Frankfurt a. M.

2. Borstandswahl.
3. Partei -Angelegenheiten.
Alle Genostinnen und Genossen, die nicht für das

Diktat von Moskau find, find eingeladen. Keinen Zu¬
tritt hat die Richtung Däumig-Ttöcker. — Am Saal¬
eingang ist das Mitgliedsbuch vorzuzeigen; ohne Mit¬
gliedsbuch oder Karte hat niemand Zutritt.

Der Borstand . I . A. : H. Schubert.8
M Sie Mi ki  Verglich.

Die ungeheure Steigerung aller Preise und
insonderheit der Arbeitslöhne macht es uns un¬
möglich mit der für die Anschaffung der neuen
Glocken der Bergkirche eingegangenen Summe
auch die bedeutenden Kosten des Aufhängens
derselben zu bestreiten.

Der Kirchenvorstand hat daher beschlossen,
bei den Gemeindegliedern durch die Schulkinder
eine Sammlung für diesen Zweck an den kom¬
menden Sonntagen erheben zu lassen.

Wir bitten um freundliche Aufnahme unsre-
Gesuches und unsrer Kinder.

Der RAmoisillO der BergLA.
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werden von uns sauber als Spezial -Fach¬
arbeiter sofort ausgeführt . Reell.

Krombach
Fernruf 3797.
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20 22 24 26 28 30 cm Dchm.
, . . „K 19.- 23.- 27.- 32.- 36.- 43.- per Stad

Wasserkessel (26, 24, 22 cm) zu M 50.— 46.50 43.-
Äoffcefaitncn. M, 35 .— 31.— 25.— 19.—
Schöpf- u. Schaumlöffel . . . M 7 .— 6.— 5.-
Eimer, Schüsseln, Seiher, Waschbecken, Nacht¬
töpfe, Kasserollen uiw. zu entspr. billigen Prosten.Kosmos-Emaille
Garantie für Haltbarkeit, bestes u. schwerstes Fabrikat,

Jnoridierte E-ntztöpfeu. Bräter.
— Rein -Aluminium-Geschirre=

in reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Julius Mollath,
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